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wieder spielen wollte – und was haben wir jetzt ge-
rade bekommen? 

(Zuruf von der CDU) 

Einen Antrag auf Aktuelle Stunde von Rot und Grün, 
nachdem wir heute schon fünf Stunden über Schule 
und Solingen gesprochen haben, für Freitagmorgen, 
um das Thema nochmals drei Stunden durchzu-
kauen. Das, liebe Kollegen von SPD und Grünen, ist 
an Lächerlichkeit nicht mehr zu überbieten. – Vielen 
Dank. 

(Beifall von der AfD – Andreas Keith [AfD]: Ja-
wohl! So ist das! – Zurufe von der SPD) 

Präsident André Kuper: Vielen Dank. – Jetzt liegen 
mir wirklich keine Wortmeldungen mehr vor. Ich 
schließe die Aussprache. 

Wir kommen zur Abstimmung. Die antragstellende 
Fraktion der AfD hat direkte Abstimmung beantragt. 
Wir kommen somit zur Abstimmung über den Inhalt 
des Antrags Drucksache 17/11671. Wer möchte die-
sem Antrag zustimmen? – Das ist die AfD. Wer 
stimmt dagegen? – Das sind CDU, SPD, FDP und 
Bündnis 90/Die Grünen. Damit ist der Antrag Druck-
sache 17/11671 abgelehnt. 

Ich rufe auf: 

16 Wahl von Mitgliedern des Parlamentarischen 
Beirats der NRW.BANK 

Wahlvorschlag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 17/11687 

Eine Aussprache ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen zur Abstimmung über den Wahlvorschlag 
Drucksache 17/11687. Ich gehe davon aus, dass über 
diesen Wahlvorschlag im Rahmen verbundener Einzel-
abstimmungen, das heißt in einer Abstimmung, ent-
schieden werden kann. – Ich sehe keinen Widerspruch, 
dann verfahren wir so. Wer möchte hier zustimmen? – 
Das sind CDU, SPD, FDP, Bündnis 90/Die Grünen 
und AfD. Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 
Das ist nicht der Fall. Der Wahlvorschlag Drucksa-
che 17/11687 ist einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

17 Gesetz zur Änderung des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes NRW und zur Änderung wei-
terer Gesetze 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/11622 

erste Lesung 

Herr Minister Reul hat seine Einbringungsrede zu 
Protokoll gegeben. 

Wir stimmen ab. Der Ältestenrat empfiehlt die Über-
weisung des Gesetzentwurfs Drucksache 17/11622 
an den Innenausschuss – federführend –, an den 
Ausschuss für Heimat, Kommunales, Bauen und 
Wohnen, an den Haushalts- und Finanzausschuss 
sowie an den Unterausschuss Personal des Haus-
halts- und Finanzausschusses. Gibt es jemanden, 
der dagegen ist? – Gibt es jemanden, der sich ent-
halten möchte? – Damit ist die Überweisungsemp-
fehlung einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

18 Gesetz zur Änderung des Landesplanungsge-
setzes Nordrhein-Westfalen, des Landesforst-
gesetzes und des Verwaltungsverfahrensge-
setzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/11624 

erste Lesung 

Herr Minister Professor Dr. Pinkwart hat seine Ein-
bringungsrede zu Protokoll gegeben. 

Wir stimmen ab. Der Ältestenrat empfiehlt die Über-
weisung des Gesetzentwurfs Drucksache 17/11624 
an den Ausschuss für Wirtschaft, Energie und Lan-
desplanung – federführend –, an den Unteraus-
schuss Bergbausicherheit, an den Ausschuss für 
Heimat, Kommunales, Bauen und Wohnen, an den 
Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz sowie an den Innenausschuss. 
Ist jemand dagegen? – Enthält sich jemand? – Dann 
ist die Überweisungsempfehlung einstimmig ange-
nommen. 

Ich rufe auf: 

19 Gesetz zur Änderung des Kunsthochschulge-
setzes und zur Änderung weiterer Vorschriften 
im Hochschulbereich 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 17/11685 

erste Lesung 

Frau Ministerin Pfeiffer-Poensgen hat ihre Einbrin-
gungsrede zu Protokoll gegeben. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs Drucksa-
che 17/11685 an den Wissenschaftsausschuss – fe-
derführend –, an den Ausschuss für Kultur und Me-
dien, an den Haushalts- und Finanzausschuss, an 
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